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Um 1983: Erste PCs in Schulen

• PC praktisch ohne Anwenderprogramme

daher Haupttätigkeit

� System installieren

� Programmieren mit BASIC oder

PASCAL

• Produzierte einige enthusiastische Gym-

nasiasten =⇒ heute gute Informatiker

• https://www.youtube.com/watch?

v=0cVJOI5cUi0

http://tinyurl.com/ofeuprz

https://www.youtube.com/watch?v=0cVJOI5cUi0
https://www.youtube.com/watch?v=0cVJOI5cUi0
http://tinyurl.com/ofeuprz
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Die drei Musketiere

unermüdliche Kämpfer für die Sache der Informatik in der Schweiz

• Kurt Bauknecht, Uni Zürich

• Hansjürg Mey, Uni Bern

• Carl August Zehnder, ETH Zürich

Berichte heute über meine eigene Erfahrung mit Urs Hochstrasser
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Informatik in Schulen � ein Anliegen von Urs Hochstrasser
Auszug aus dem Geleitwort zum Lehrbuch �Programmierkonzepte�a

• Zu Beginn der fünfziger Jahre des letzten Jahrhunderts hatte ich das

Privileg, an der Eidgenössischen Technischen Hochschule (ETHZ) in

Zürich mit Hilfe des ersten in der Schweiz verfügbaren

programmierbaren Computers Zuse 4 eine Doktorarbeit zu verfassen.

• Mir war es als Direktor des Bundesamtes für Bildung und

Wissenschaft ein Anliegen, den Informatikunterricht als

eigenständiges Fach an den Maturitätsschulen zu etablieren. Dabei

stellte sich konkret auch die Frage, ob die Integration eines

ICT-Faches in die Unterrichtsprogramme genügt, oder ob ein

umfassenderes Informatikwissen, das eine autonomere Nutzung der

modernen Computertechnik gestattet, vermittelt werden sollte.
aJarka Arnold, Tobias Kohn, Aegidius Plüss: Programmierkonzepte mit Python

und TigerJyton http://www.tigerjython.ch

http://www.tigerjython.ch
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1985: Vertrag von Urs Hochstrasser mit Alain Brona

für die Einführung von Informatik in Gymnasien

aEn 1983, ce fut la création de la Société Suisse de l'Informatique Educative (SSIE)

qui remplaçait dès lors la Société Suisse des Professeurs concernés par l'Informatique

(SSPCI). http://tecfa.unige.ch/tecfa/research/pnr33/french/pnrweb-67.html (SSIE ist

das SVIA Romand)

http://tecfa.unige.ch/tecfa/research/pnr33/french/pnrweb-67.html
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Bildung von 4 Arbeitsgruppen
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Computermathematik 1985 (Erstes mit LATEX geschriebenes Buch)a

Aus dem Vorwort:
Überall um uns herum �nden wir Computer, welche als wun-
derbare neue Instrumente die Möglichkeiten der Technik ent-
scheidend erweitern. Das Umgehen mit Computern gehört zur
Allgemeinbildung. Man führt Programmierkurse nicht nur in
den Schulen, sondern auch in der Erwachsenenbildung und
mittels speziellen Impulsprogrammen durch. Dieses Buch ist
keine Einführung in die Programmierung, sondern setzt vor-
aus, dass der Leser bereits eine Programmiersprache kennt
und schon Programme geschrieben hat. Ziel dieses Buches
ist es, den Computer als faszinierendes neues Instrument im
Mathematikunterricht in höheren Schulen (Mittelschulen, In-
genieurschulen und Einführungsvorlesungen an Universitäten)
einzusetzen, und damit Aufgaben zu lösen, die man vor dem
Computerzeitalter nicht angepackt hätte.
. . . . . . . . . . . .

Nach wie vor sind aber fundamentale Kenntnisse in Analysis und linearer Algebra unerlässlich. Diese wer-
den hier oft benüzt und es ist zu ho�en, dass die Matrizenrechnung bald, wie vor ca. 40 Jahren die
Di�erentialrechnung, in die Mittelschule einziehen wird.

a https://www.youtube.com/watch?v=ZZ7HxZDqUgo

https://www.youtube.com/watch?v=ZZ7HxZDqUgo
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Bericht Emmenegger
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Auszug aus Bericht Emmenegger

. . . . . .

. . . . . .
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Empfehlungen Bericht Emmenegger
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Lehrplan 1987

• EDK publiziert 1987 das �Dossier 6�

Informatik-Einführungskurse an den Maturitätsschulen

• Ausgearbeiteter Lehrplanvorschlag von Jean-Francois Emmenegger,

Claude Auderset, Rene Hugelshofer, Ruedi Niederer, Aegidius Plüss,

Albin Reichlin, Alain Rumley, Andrea Ventura

• Ausführliches Dokument, 37 Seiten

vieles könnte heute noch verwendet werden!
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Angewandte Mathematik 1986�1995

• Verschiedene Gymnasien unterrichten gute Informatik, entwickeln

Lehrbücher und programmieren (z.B. Genf, Wetzikon, Baden,

Solothurn . . . )

• andere fahren fort mit darstellenden Geometrie (auch ETH

Aufnahmeprüfung!)

• Lehrpersonen sind überfodert mit Systeminstallation, häu�gen

Systemwechseln, Pannen und technischen Problemen

• neue Anwendungsprogramme entstehen, wozu muss noch in der

Schule programmiert werden? Guter Umgang mit Computern und

dem neu eingeführten Internet genügt

• Der Computer wird in allen Fächern gebraucht, die Informatik soll

daher ein fächerübergreifend sein
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Maturareform 1995

• Informatik wird zu ICT

überfachliches Anwenderwissen

kein Grundlagenwissen
Das Schwerpunktfach Physik und An-
wendungen der Mathematik umfasst
Informatikinhalte. Informatik ist damit
aber kein eigenständiges Angebot.a

• Anwenderprogramme werden kom-

plexer: Lehrpersonen müssen ge-

schult werden

• Intel und Microsoft o�erieren Schu-

lungen für ihre Produkte für ganze

Länder
aZitat aus EVAMAR http://www.sbfi.admin.

ch/themen/01366/01379/01625/index.html?lang=

de 2000 Edition

http://www.sbfi.admin.ch/themen/01366/01379/01625/index.html?lang=de
http://www.sbfi.admin.ch/themen/01366/01379/01625/index.html?lang=de
http://www.sbfi.admin.ch/themen/01366/01379/01625/index.html?lang=de
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NZZ, Juni 1992
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Informatik und Allgemeinbildung

• Reform 1995 vermittelt ein falsches Bild der Informatik:

Informatik = Microsoft O�ce
= auf dem WEB herumsurfen
= ICT Anwendungen

• Grundlagen von Mathematik, Physik, Chemie, Biologie gehören zur

Allgemeinbildung. Sie helfen uns, unsere Welt zu verstehen.

• Die Physik ist die Wissenschaft, welche die grundlegenden Gesetze

der Natur, ihre elementaren Bausteine und deren Wechselwirkungen

untersucht.

• Die Informatik ist die Wissenschaft der systematischen,

automatisierten Verarbeitung von Information, der

Informationsspeicherung, -verwaltung und -übertragung.

Grundwissen in Informatik =⇒ ein Muss der Allgemeinbildung!
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Was sollte in den Schule gelehrt werden?

• Die �Informatics Europe&ACM Europe Working Group� de�niert in

ihrem Report (April 2013): a

Computer Science in Schools = Digital Literacy + Informatics

• Digital Literacy (ICT) is about the use of computers

• Informatics covers the science behind information technology

• Both parts should be taught compulsory in European schools for all

students from �rst grade on.

aInformatics education: Europe cannot a�ord to miss the boat. Report of

the joint Informatics Europe & ACM Europe Working Group on Informatics

Education, April 2013 http://www.informatics-europe.org/images/documents/

informatics-education-europe-report.pdf

http://www.informatics-europe.org/images/documents/informatics-education-europe-report.pdf
http://www.informatics-europe.org/images/documents/informatics-education-europe-report.pdf
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Warum ist Programmieren wichtig für die Allgemeinbildung?

• es geht nicht darum mehr Informatiker auszubilden oder neue

Anwendungen zu entwickeln. (zwar auch ok!)

• Programmieren ist wie Zahlenrechnen in der Mathematik

wichtig für die Entwicklung des Gehirns!

• Programmieren hat hohen didaktischen Wert. Es ist eine

� kreative und

� konstruktive Ingenieurarbeit!

Tätigkeit und schult

� exaktes Arbeiten und

� algorithmisches Denken (computational thinking)

• Bei den MINT-Schulfächern fehlt oft das I und das T!

http://www.youtube.com/watch?v=k5JSJuN3UWI&feature=endscreen
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Unbehagen wächst in der Ausbildung und der Industrie

• ETH: viele Studierende fallen durch � falsches Bild von Informatik!

• Fachleutemangel in Industrie: ICTSwitzerland Positionspapier 2010:

• Studienplanreform (PER) in Westschweiz: keine Informatik, nur ICT

• Lehrplan 21: erster Vorschlag enthält das Wort �Informatik� nicht!

Medien und ICT ist �überfachlich�
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Michael Gove

Secretary of State
for Education in UK

Seine Rede vom Januar 2012 a

bewirkt ein Umdenken

• the UK had been let down by an ICT curriculum that neglects

the rigorous computer science and programming skills which

high-tech industries need.

• In short, just at the time when technology is bursting with

potential, teachers, professionals, employers, universities, parents

and pupils are all telling us the same thing:

ICT in schools is a mess.
ahttps://www.gov.uk/government/speeches/michael-gove-speech-at-the-bett-show-2012

https://www.gov.uk/government/speeches/michael-gove-speech-at-the-bett-show-2012
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Revidierter LP21 07.11.2014 http://www.lehrplan.ch/

http://www.lehrplan.ch/
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Implementierung des LP21

• Medienbildung in PH verankert, z.B. PHZH

https://phzh.ch/de/medienbildung
� Computer im Schulalltag

� Medienkompetenz im Lehrberuf

� Foto, Video und Audio

� Chatten, Gamen und Bloggen

� Gewalt und Sucht

� Internet und Web 2.0

� Handy und Mobiles Lernen

� Sicherheit und Recht

� Spielgeschichten

• Informatik fehlt weitgehend in den PH. Neues Fach darf nicht zu

�Medien und Informatik� verkommen.

• Arbeitsgruppe der SI und der SVIA arbeitet an Lehrplan Informatik

für Gymnasien: http://svia-ssie-ssii.ch/informatikunterricht/

https://phzh.ch/de/medienbildung
http://svia-ssie-ssii.ch/informatikunterricht/
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Not o�ering appropriate informatics education means that

Europe is harming its new generation of citizens, educationally

and economically.

Simon Peyton-Jones
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Schlusswort

Geld ist nicht alles, aber ohne Geld ist alles nichts.
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Informatik
Geld ist nicht alles, aber ohne

Informatik

Geld ist alles nichts.


